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Der Krieg.
« WT !B . Großes Hauptquartier , 3 . Mg . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Südwestlich von Ipern schlugen
' wir gestern früh

einen starken englischen Teilangriff ab . Im übrigen be¬
schränkte sich die Gefechtstätigkeit ans Erkundungen und
zeitweilig auflebendes Artillerieseucr.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Tie großen Erfolge des Generalobersten von

Böhn in der Schlacht am 1 . August trugen zu vollem
Gelingen der gestern dnrchgcführten Bewegungen bei.
Ans unserem alten Knmpsgelände lag bis zum frühen
Morgen , an einzelnen Stellen noch bis 11 Uhr vormittags
Artilleriefeuer des Feindes . Seine Infanterie - und Ka¬
vallerieabteilungen folgten nur zögernd und vorsichtig
unseren langsam ausweichenden Vorfeldtrnppen . Im
Kleinkamps fügten wir dem Feind beträchtliche Ver¬
luste zu.

In der Champagne machten wir bei erfolgreichen
Kämpfen nordwestlich von Souain etwa 100 Gefangene.

Leutnant Udct errang feinen 41 . , 42 . und 43 . ,
Leutnant Freiherr von Nicht Hofen feinen 31 . und
32 . , Vizefeldwebel Thom feinen 26 . Luktsieg.

Der Erste Gcneralquartiermeister : Ludendorff.

WTB . Großes Hauptquartier , 4 . Mg . (Amtlich-
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Während Ker Nacht cmflebende Artillerietätigkeit,

die sich südwestlich von Wern und beiderseits der Somme
«zeitweilig zu größerer Stärke steigerte. Beiderseits von
Albert nahmen wir ohne feindliche Einwirkung unsere
westlich der Ancre stehenden Posten auf das östliche
Flußufer zurück . In erfolgreichen Vorfeldkämpfen süd¬
lich des Lucebachs und südwestlich von Montdidier
machten wir Gefangene.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Keine Kampfhandlungen.
Wir stehen an der Aisne (nördlich und südlich von

Soissons ) und an der Ves .
'
e in Gefechts lihla .ng mit dem

Feinde . .
Leutnant Billik errang feinen 28 . Lnftsieg,

Ter Erste Gencralqnartiermeister : Luden dorfs,
-«-

„ Jch bin mit der Lage durchaus zufrieden" , hat
Feldmarschall von '

Hindenbnrg über den Gang der
Kriegsereignisse an der Westfront gesagt. Eine lehr¬
reichere Unterrichtung und (Schilderung könnte die längste
Betrachtung eines Berichterstatters von der Front nicht
geben . „Geländegewinn " und „Marne " sind Schlagworte,
recht für AugeNblicksstimmungcn, aber bedeutungslos für
den Ausgang des Kriegs , fügt General Ludendorff hinzu.
„Was wir tun und lassen, geschieht im Rahmen fester
Pläne , die wir vollenden werden .

" Ein starkes und
stolzes Wort , verankert in dem sichern Bewußtsein , daß
die Sache gut steht und daß daS deutsche Heer unter der
zielfichern Leitung die sestgcsaßten Pläne zu Ende füh¬
ren wird bis znm Frieden . Aber es muß ein Frieden in
Ehren fein , keine Unterwerfung unter die englisch-ameri¬
kanische Herrschaft, wie der Fuchs Lansdowne

'
will . ,fW ir

find die Heveen der Lage und wir werden uns die Herr¬
schaft unseres Willens nicht nehmen lassen "

, oder wie
man es auch ausdrücken kann : die wahnsinnigen Blut-
ohfer Fochs haben den Händen unserer Dbersten

'
Heer¬

führer die Initiative , das Gesetz des Handelns nicht
zu entwinden vermocht. Wir draußen werden es schon
schaffen, sagt Hindenbnrg , aber die in der Heimat sollen
alle ihre Schuldigkeit tun . Sie sollten nicht jedem dum¬
men Geschwätz glauben ; das ist nicht nur dumm , son¬
dern kann auch gefährlich werden , dein : die dummen
Geschwätze stammen meist ans der Hexenküche der Spione
und Verräter und find dazu bestimmt, das
deirtfche Volk ängstlich oder zweifelnd machen. Das geht

kosten der Nerven , und die Nerven brauchen wir
nötiger als das Brot , denn, wie der Feldmarschall schon
f 'n ersten Kriegsjahr einmal so treffend gesägt Aach

Montag, de« 5. August.

Diesen Weltkrieg wird derjenige gewinnen , der - - nicht
die silbernen Kugeln , wie die Engländer meinten —,
sondern die besten Nerven behält . Also fort mit der
Mgstmeierei und der Miesmacherei und dafür KopH
hoch ! Die Heimat soll mit dem Stand der Tinge ebenso
zufrieden sein , wie ich es bin , sagt Hindenbnrg und da¬
mit schickt er allen Leuten zu Hause einen recht schönen
Gruß . — Mögen sie seine Worte beherzigen!

Wie französische Siege aussehen erhellt wieder ein¬
mal ans einer halbamtlichen Meldung des WTB . über
die Kämpfe am .Hexenberg (im «Abschnitt von Reims)
am 27 . Juni und den folgenden Tagen . Ter französi¬
sche Berickit ve - michnete die „ Eroberung " der deutschen
Linie , er unterschlug aber in gewohnter Weise, daß diese
Stellung erstens eine nur von wenigen Mannschaften
besetzte Vorpostenstellung war u . dann daß sie alsbald mit
schweren französischen Verlusten wieder genommen wurde.
Der Vorgang war tatsächlich folgender : Tie Franzosen
haben am Hexenberg nach tagelang vorausgehendem Ver¬
nichtungsfeuer überraschend im Morgennebel mit zwei
Regimentern angegriffen . Es gelang ihnen , unsere Vor¬
posten zurückzndrücken und einige hundert Meter vorzu¬
stoßen. Ein Teil des gewonnenen Geländes wurde ihnen
sogleich wieder abgenommen . Um unnötige Verluste zu
vermeiden, wurden einzelne Punkte , in denen der Feind
sich festgesetzt hatte , durch znsammengefaßtes Mtillerie-
fener sturmreif geschossen. Dann wurden sie fast ohne
Verlust von niedersächs schen Truppen znrückerobert. M
einem solchen Stützpunkt , um sogenannten Bomben-
busch, lagen allein 40 Tore auf einer kleinen Stelle bei¬
sammen . Bor einer Konrvagniefront wurden über 100
Tote gezählt . Unser Artillerieseuer hatte eine solche
Wirkung , daß die überlebenden Franzosen nach und nach
mit hochgchobenen Händen moralisch vollkommen ge¬
brochen in unsere Linien hinübcrlrefen . In diesen Kämp¬
fen machte die deutsche Division über 300 Gefangene.
General Gonrand, der einarmige Draufgänger und
Führer der 4 . französischen Mmee , hat hier die 27 . Di¬
vision , die erst kürzlich am Kemmel schwer unter deut¬
scher Beschießung gelitten hatte und noch nicht wieder
voll aufgefüllt war , immer lvieder vorgetrieben . Vier
Tage dauerte es , bis der Gegner , der Bataillon auf
Bataillon frischer Truppen in diese Hölle hineinwarf,
bei systematischer blntsparendcr Arbeit der Deutschen
aus seinen Stützpunkten vertrieben war . Ter Franzose
hat wiederum wertvolle Reserven unnütz geopfert.

Eine richtige Entente -Scheußlichkeit haben feindliche
Flieger wieder am 1 . August abends 7 Uhr durch einen
Bombenangriff auf das deutsche Feldlazarett Labry
bei Conflans (westlich von Metz auf französischem Bo¬
den) begangen . Das Lazarett befindet sich fern ab von
militärischen Mlageik und ist weithin kenntlich gemacht.

Die französische Regierung will von der Kammer
700 Millionen Franken für Solderhöhung der Soldaten
fordern , damit die französische Löhnung derjenigen der
englischen und amerikanischen Soldaten ähnlicher gemacht
werden kann.

Ter Organisator der englischen Luftstreitkrüfte , Ka¬
pitän Gordon Bell, fand bei einem Absturz in der
Nähe von Versailles den Tod . — Das britische Luftmini¬
sterium sucht eine große Anzahl weiblicher Fliegeroffiziqre
zwischen 25 und 45 Jahren.

Der japanische General Nakashsma wurde znm Ober¬
befehlshaber dev Verbandstruppen in Sibirien ernannt.

Hiudenbrrrg und Ludendorff
über die Kriegslage.

Karl Rosner berichtet dem „Lokalanzeiger"
über einen Empfang im Großen Hauptquartier beim Ge¬
neralfeldmarschall v . Hindenbnrg und beim General-
auartiermeister Ludendorff. Rückschauend auf die
Schlacht bei Reims erklärte General Ludendorff,
daß unser ursprünglicher strategischer Angriffsplan dies¬
mal nicht geglückt sei . Das Unternehmen blieb aus
einen taktischen Erfolg beschränkt. Nach mehreren
glänzend gelungenen Schlägen ein schließlich
vom Feind aufgcfangener Hieb — ein Wechselfall, wie
er in jedem Krieg gelegentlich vorkommt und erwartet
werden kann . Das sei die Wahrheit , und die müsse ohne
jede Täuschung gewahrt werden . Jede Beschöni¬
gung w ä r e s

'
a ! s cb . _ _ ^

Amtsblatt skr Pfalzgrafenwetter. 1V18.

Nachdem der Feind unserem Stoß östlich von Reims
an jenem 15 . Juli ansgewichen war , haben wir angesichts
der neuen Lage unsere Operationen hier schon am Abend
des 16 . Juli eingestellt . Wohl hätte eine Erzwingung
von tieferen Erfolgen sich denken lassen, aber sie hätte
sicher große Blutopfer gekostet . „Tie habe ich nicht brin¬
gen, nicht verantworten wollen .

" Die Truppen sol¬
len starksein für besser e Ziele , als ein Stück
Landgewinn oder ein Prestige -Erfolg ist.

Es kam am 18 . Juli der Vorstoß des Generals
F o ch westlich Soissons und bald darauf südwestlich Reims.
Die großen französischen Reserven , die im Falle des
Glückens unseres ursprünglichen Plans an den östlichen
Kampfabschnitten hätten verwendet werden müssen, wur¬
den von dem französischen Oberbefehlshaber in richtiger,
von uns allerdings rechtzeitig vorgesehener und
erwarteter Folgerung gegen die rechte Flanke
nuferes Geländesacks zwischen Aisne und Marne einge¬
setzt . Der Gegner erreichte in seinem überraschenden An¬
griff nur , daß unsere Truppen einfach einige Kilometer
weit wichen . Aber schon am Ende des 18 . Juli haben
sich die gleichen Truppen wieder wie die Löwen geschlagen.

Wie deutsche Führung hlieb restlos im
Vollbesitz der Herrschaft über die Lage , und
die Herrschaft auch über den Gang der Opera¬
tionen ist ihr in keinem Augenblck auch vom
Gegner entrisen worden. Operieren aber heißt
sich bewegen, und wenn an Stelle unseres ursprünglichen
Angriffsplanes sich eine andere neue Schlacht entwickelt,
so ist es eine Aufgabe der Operationen , sowohl den
feindlichen Plan eines Erfolges zu vereisteln, wie zu¬
gleich bei möglichst geringem eigenen Einsatz dem Feinde
möglichst große Opfer zu entreißen . Erreichbar ist
dieses Ziel durch die Wahl eines günstigen
Kampffeldes. Um die Schlacht ans dem von uns
ausersehenen Boden führen zu können , haben wir uns
zur planmäßigen Aufgabe bestimmter Geländeabschnitte
entschlossen . Wir sind über die Marne zurückgegangen
und haben nördlich der Marne Gebiet freigegeben, mit
unserem Willen , nicht unter dem Zwang des
Gegners, dem wir uns keinen Augenblick lang unter¬
geordnet haben . Noch einmal : auf die Schonung un¬
serer Truppen kommt es uns an , auf ein Schlacht¬
feld , das uns Blut erspart. Das zu erreichen,
den Soldaten die denkbar günstigste Voraussetzung znin
Kampfe zu schaffen , ist meine Ausgabe . Dabei kleben wir
nicht am Boden , denn wir kämpfen nicht um Bodenge-
winn ans französischer Erde . Wir kämpfen um das
Ziel der Vernichtung de s feindlichen K r i egs-
willens. „Geländegewinn " und „Marne " sind Schlag¬
worte . Sie sind vielleicht geeignet- Augenblickstimmniigen
zu erzeugen, aber belanglos für den Ansgang
des Krieges.

Ten Zuwachs an Zahl , den der Feind durch a m e-
rikanische Truppen und amerikanische Hilfsvöller er¬
hielt , unterschätzen wir nicht. Umso wichtiger ist die Ein¬
buße, die er durch seine erfolglosen Opfer jetzt
täglich im Kampfe erleidet . Was wir nun zunächst tun
werden , kann ich allerdings nicht verkünden, aber das
eine kann jeder wissen, daß ich bei voller Einsicht in die
Lage hüben und drüben nach wie vor von der
stärksten Zuversicht in den guten Ausgang
derDingebin . Wirsind die Herr en d er L a g e
und wir werden uns die Herrschaft unseres
Willens nicht nehmen lassen.

Generalseldmarschall v . Hindenbnrg spendele den
Truppen rückhaltloses Lob . Die Infanterie, mein:
er , trägt die .Hauptlast des Kriegs auf den Ssthultern.
Sie hat sich wieder äußerst gut - gesch l a geitz
und die Artillerie hat sie im Kampf namenO' 'b
gegen dw feindlichen Tankgeschwader vorzüglich n
t er stützt , sie ist in diesem Ringen das Rückgrat
der Infanterie gewesen . Aber auch die Nach-
schnb truppen in ihrem entsagungsvollen Dienst , die
Kolonnen und Eisenbahner , die unter schwierigen Ver¬
hältnissen die Zufuhren aufrecht erhielten , haben sich
prächtig bewährt.

Auch jetzt bei den Kämpfen im freien
Felde sind unsere Truppen weit ü b - l e g e n.

Tie Franzosen haben wieder einmal ,,u .ichst ihre
Schwarzen eingesetzt . Bald aber mnßwn ich auch
«selbst heran . Sie haben ebenso wie die Amerikaner ganz
gewaltig viele Tote und Verwundete liegen
gelan'en . Ter Krieg ist jetzt im vierten. Jahr wahrh ' s . ig



r ? i !i Svaß , keine Kleinigkeit. Nicht für die Menschen
in: Felde nnd nicht für die in der Heimat.

Nach dein Frieden sehnen Mir nns alle
— aber es muß ein Frieden in Ehren sein —,
und das wird er auch. Bis dahin aber müssen wir!
noch weiter durch dazu müssen wir uns alle znsam-
mennehmen. Und wenn wir uns dabei weiter so be-
vähren , wie bisher , dann werden wir es auch schassen
nit alter preußischer und deutscher Kraft.

Ach bin mit der Lage durchaus zufrieden
— und ich hoffe , daß die, die heute nur Stückwerk er¬
kennen können, es auch noch sein werden . Na , wenn ich
noch ein Wort von mir persönlich sagen darf , — Sie
haben mich ja schon wieder einmal tot gesagt, sogar
ermordet bin ich worden . Man neigt in der Heimat
ja io leicht dazu , jedem Gerücht Glauben zu schenken —
das ws -ct Nerven , die nur wo anders verwenden könn¬
ten . Ich bin also ganz gesund. — Nicht einmal
Schnupfen habe ich . Das alles können Sie der Heimat
sagen und »mch einmal dieses , daß ich mit dem Stand
der Tinge zufrieden bin . lind dann grüßen Sie mir die

Leute zu .Hanse recht schön.

R,Der Krieg zur Ser
WTB . Berlin , 3 . August. ( Amtlich » Im Sperrge¬

biet westlich Englands fielen weitere 13 00t) BNT . der
Tätigkeit unserer U Boote zum Opfer.

Tcr Chef des Adimrasirads d,r Marine.

Nach Mitteilungen , die Ler Ministerpräsident von
Neuseeland Ende April 1918 der Handelskammer
in Wellington gemacht hat , warten in Neuseeland auf
Verschiffung nicht weniger als 3,27 Millionen gefrorene
Tierkörper mit je 27,24 Kilogramm Gewicht , 600630
Ballen Wolle , 172318 Kisten Butter zu je 25,42 Kilo¬
gramm die Kiste, 305768 Kisten Käse zu 38 Kilogramm
die Kiste , 57518 Fässer Talg , 42058 Ballen Neusee¬
ländischer Hanf und 18822 Ballen Werg . Ende Juli
wird der Vorrat an Gefrierfleisch voraussichtlich 4 Mil¬
lionen Tierkörper betragen . Ter Wert der Erzeugnisse,
welche ans Verschiffung warten und zum großen Teil'
aus Rechnung der britischen Reichsregierung verwahrt
werben, übersteigt 489,6 Millionen Mark und kommt
dem Wert einer normalen Jahresausftchr Neuseelands
gleich.

Nach einer (unvollständigen
'
« Zusammenstellung des

WTB . sind, so viel bekannt gegeben , in: letzten Kriegs-
jrhr 1827 Dampfer , 672 Segelschiffe, 287 FischersWr-
zeuge und 27 Motorschiffe, Mammen 2813 Handels¬
schiffe versenkt worden . ,

Washington , 4 . Aug. Das portugiesische Segel¬
schiff , ,Porto " mit Baumwolladung ist von einem deut¬
schen Tauchboot vernichtet worden.

Schiffsverkauf.
Amsterdam, 3 . Aug . Ein hiesiges Blatt meldet^

die Rheinflotte der Triol Strombootgesellschaft in Rot !»
terdam , 17 Schleppdampfer, 69 Rheinkähne und 3 Tampf-
krahne, sei um 5 ss- Millionen Gulden an die Berg¬
werksgesellschaft in Walsum bei Hamborn (Rhein-
Provinz) verlauft worden.

Unsere Zeitung bestellen!
L eres ru ehr.

Sei im eiznLir Hause du selbst das best - G -wät;
Bist du des Hruies F a , >n e - >,m VHS >'w r >,>'z --rt.

Die Frau

Ronan von C. Marlitt.
sFort ' ewmg.) ( Nachdruck uudmen . »

si ? 1 .
. ' «

„Aber wahr ist '» , Gretel — bist doch noch genau
Derselbe. Kindskopf , wie dazumal , wo du mir auf
Tritt nnd Schritt nachgelaufen bist, ganz einerlei , ob 's
aus den Boden oder in den Keller ging !" sagte Tante
Sophie halb lachend, halb ärgerlich in einer der späterem
Nachmittagstunden des anderen Tages . Sie stand im
roten Salon des ersten Stockwerks, und der Hausknecht
reichte ihr die Bilder von den Wänden herab . Alls
nach dem Flursaal mündenden Türen der Zimmerreihe
standen offen . Neue Tapeten , nens Gardinen , Por¬tieren und Teppiche sollten für die voraussichtlich« längende.

„ schadet Nichts . Tante ! Ich bleibe da . und ehe Lu
dich versiehst » Haft du auch meine beiden Hände wieder
an deinen Rockfalten ."

Und Margarete ergriff das eben vm der Wand
gehobene Bild und half es über de ' ' aal hinwegrn den spukhaften Gang tragen , dessen heute weit
zurüageschlagen war . Dort lehnte schon eine ganzeReihe abgenommener Bilder an den Wänden.

Sie war in der Tat schwer , die Frau mit den
Karsunkelsteinen . Sie stand in einem geschnitzten , reich¬vergoldeten , wenn auch nahezu erblindeten Rahmen,der eine von breitem Band umwundene Rosen - und
Wlyrtengirlande bildete . Die Frau hielt ja auch einpaar Mhrtenzweicilern zw ischen den schlanker ""

Sie Ereignisse iM DAen.
Tie ffrmrsch -rnffifche» Berhandtimgen.

Beriin , 4 . Aug Im Bundesratssaal des Reich» -

:,mrs des Innern fand gestern die erste Beratung in
den finnisch -russischen Friedensverhandlungen statt . Die
Sitzung wurde durch eine Ansprache des Unterstaats-
iekretäcs v . Stumm eröffnet , der a -w die weltgeschichi-
Bedeutnng der Befreiung Finnlands hiuwies. Ter fin¬
nische Minister dankte für die Hilfe Deutschlands und
für die bereitwillige Förderung der Verhandlungen.
Ter russische Vertreler sprach den Wunsch aus , daß der
Vertrag dauernd den Interessen beider Lander^ dienen
möge und Rußland werde es Tani wissen, wenn Deutsch¬
land dazu seine Unterstützung biete.

Das Pariser „ Journal " schreibt, die Beseitigung
des Grafen Mirbach und des Generals Eichhorn stelle
nur den Anfang einer ganzen Reihe ähnlicher Zwi¬
schenfälle dar.

Moskau , 3 . Aug . Prawdasagt: Was ist der all¬
gemeine nationale Krieg gegen die Deutschen ? und ant¬
wortet : Es ist ein Krieg für die Eroberung Kleinasiens
Persiens und eines Teils der deutschen Kolonien durch
England und für die Eroberung Elsaß - Lo¬
thringens und der übrigen Kolonien durch Frank¬
reich. Zusammen mit England und Frankreich Krieg
führen heißt , mit denjenigen gemeinsame Sache machen,
die Irland unterdrücken , h .'iht gegen die französ sichen und
englischen Arbeiter kämpfer, heißt den Ast absägen, auf!
den: die russische Revolution sitzt.

Moslau , 2 . Aug. Tie Blätter veröffentlichen fol¬
genden Aufruf : Arbeiter und Arme , suchet Euch schnell
Brot aus den ackerbautreibenden Gouvernements ! Dul¬
det nicht , daß Gutsbesitzer und Kapitalisten mit ihren
Helfershelfern , den sozialen Verrätern und räuberischen!
Kapitalisten , die Revolution des Proletariats durch Hun¬
ger erdrosseln ! — In Moskau fanden Haussuchungen
nach Lebensmitteln und Waren statt.

Der Krieg Mit Italien.
WTB . Wien , 4 . Aug . Amtlich wird Verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz: Auf der Hochfläche der
Sieben Gemeinden wurden wiederholte englisch- französi¬
sche Erkundungsvocstöße abgewiesen . Ans den : Tosso
Alto gelang es dem Feind nach starker Artillerievorbe¬
reitung , in Teile unserer Stellungen einzudringen . —
Albanien : An der Linie Fieri-Berat bezog der Feind
erneut Stellungen . JÄ oberen Tevoli -Tal wurde der
Feind unter Kämpfen zurückgrdrüngt.

Ner .es ysnr Tsge.
Prinz Heinrich gegen die FlaumMw.
Hamburg , 4 . Aug . Bei der gestrigen Eröffnung

der Lsvland -Estland -Aüsstettung sagte Prinz Hemr -.ch vor:
Preußen

'
(der Bruder des Kaisers) : Es ist 'herzerheüend,

die Vorgänge an der Front zu beobachten. Ta » oent-
sche Volk ist so groß, so opferfreudig . Wehe den : . c>er
seine Seele zu vergiften wagt ! Wir werden da » neue
Kricgsjahr ertragen wie die andern . Ter deutsch ? Erfolg

'
hat nns das Baltenland näher gebracht ; essivaw nach
seinem und unserem Wunsch in jeder Weise an das
Deutsche Reich angegliedert und fest mit ihm verknüpft.

Dank der Indier an Staatssekretär v . Hmtze.
Berlin , 4 . Aug. Ter europäische Hauptausschuß

der indischen Nationalisten sprach dem Staatssekretär
v . Hintze den Dank aus für dessen im Telegramm an

oer Para - patte wohl einst das hier feit vielen
Zähren herrschende Schweigen gestört und sich in den
verrufenen Zimmern einquartiert , um das abergläu¬
bische Gesinde von seiner Gespensterfurcht zu kurieren»
!war auch bei seiner jedesmaligen Heimkehr , die zu.
jener Zeit stet» nur für wenige Wochen seine Reise
unterbrach , mit Vorliebe in diesem seinem „Tuskulum"
verblieben . Aber schon nach zwei Jahren hatte sich
das geändert . Die Zimmer im Seitenflügel aber waren
unter seiner speziellen Aufsicht wieder in den früheren
Stand versetzt worden — auch nicht der geringste Gegen¬
stand der modernen Einrichtung war darin verblieben
— dann hatte er lüften und scheuern lassen , hatte
eigenhändig dis Vorhänge zugezogen und den Schlüssel»
rvre früher auch , an sich genommen.

Margarete bückte sich und sah durch das weite
Schlüssebloch in das Zimmer mit dem herrlichen Decken¬
gemälde . Wie Kirchenluft wehte es sie an » und dis
abgeblatzten , durchscheinenden Klatschblumensträuße der
Seidengardinen hauchten drinnen über Dielen und
Wände einen schwachrötlichen Schein.

Arme , schöne Dore ! In ihrem kurzen Leben an¬
gebetet , auf den Händen getragen , hatte sie ihr ertrotztesiGlncr mit einem frühen Tode gebüßt ; und nun sollten
L . r Seels auch noch bis in alle Ewigkeit die Flügelgenebelt sein , auf daß sie immer wieder angstvoll
gegen die zwe : engen Wände des düst - ren Ganges auf-
ftattern müsse!

In diesem Augenblick, da " - e wieder vor derselbenL,ur stand , aus der „das Husche , de" damals gekommenwar , uw . schräg gegenüber den riesigen Kleiderschrank
steyen sah , hinter den sie sich versteckt , da ae-wann der Vorhang wieder schärfere Umrisse , und eswar rk̂ plötzlich , als müsse sie auch jetzt , wie in jenemAugenblick , das Geklapper der forteilenden kleinen
Absätze wieder hören.

An dem Schrank steckte der Schlüssel , der in
Mächtiges Schlüsselbund anhing . Margarete öffnete
^ff nur angelehnte Tür weiter und sah , daß Tante
ffoWre vermiedenes Gerät aus das obere Regal ge¬stellt hatte , um es während der Neuherrichtung derZimmer rn Sicherheit zu wissen . An den Haken aberhrngen dre kostbaren Brokatschletzpen der Urgroß¬mutter noch rn Rech und Glied , wie sie es vor Jahren

die Deutsch-irische Gesellschaft ausgesprochene Anerken¬
nung der Wichtigkeit der Befreiung Irlands , Aegyp¬
ten ? nnd Indiens zur Erreichung und Sicherung des Weit¬
st" dens . Seit über 100 Jahren sei Indien die Ursache
vi . n-r Kriege gewesen und die Welt werde nicht zur
Ruhe kommen, schanz? der Nationalitutengrundsatz nicht
au .,,) auf Indien Anwendung finde. Indien leide schwer
umer dem englischen Joch nnd es hoffe , daß die Be¬
freiung Irlands , Aegyptens nnd Indiens eine der we¬
sentlichen Friedensbe dingungen sein werde.

Französische Geldhilse.
Paris , 3 . Aug , In der Kammer brachte Finanz¬

minister Klotz einen Antrag ein auf Gewährung von
Darlehen von 3015 686 000 Franken an alliierte und
Verbündete Regierungen , Bisher beliefen sich diese Kre¬
dite aus 7166135 000 Franken , worin die Summe für
die von der Regierung garantierte Zahlung der Zin¬
sen der russischen Staatsschuld inbegriffen seien , deren
Auszahlung auch weiterhin dnrchgesührt werde , — Tie
Kummer hat sich vertagt.

Die Komödie der englischen Hoftrauer.
Amsterdam , 4 , Ang , Tas Blatt „ Huisgezin"

spottet über die Anordnung der Hoftrauer in London
über dcn Tod des Zaren . Jeder Eingeweihte wisse, daß -
der Zarenmord eine unmittelbare Folge der Machen¬
schaften des Verbands und b : s ? nd r ? Englands sei , mit
denen König Georg vollkommen einverstanden war . Man
habe dcn Zaren wegg wo scn, als er an fing, an Frieden
zu denken . Tie Revolution sei vom englischen Botschaf¬
ter in London vorbereitet worden . Tie Hoftrauer sei
nichts als Scheinheiligkeit.

Spanische Gastfreundschaft.
Madrid , 4 . Aug . Auf Veranlassung des Königs

Alfons XIII . hat Ministerpräsident Tato die Regierun¬
gen der kriegführenden Staaten ersucht , die Witwe und
die Töchter des Zaren nach Spanien zu überführen.

Entente -Strafen.
Athen , 3 . Aug . (Havas . ) Ter Marineminister

verhängte eine Geldstrafe von 10 Millionen Franken
über den Reeder Abatioulos , der einem „ Ausländer " zwei
Dampfer verkaufte. Zwei andere Reeder wurden zu ei¬
ner Geldstrafe von 2 und 3 Millionen Franken ver¬
urteilt.

Zwangskriegsanlcihe in Neuseeland.
Haag , 3 . Aug. Hollandsch Nieuwsbureau meldet

aus London : In Neuseeland wurde ein Gesetz einge-
sührt , laut welchem Steuerzahier , deren steuerpflichtiges
Einkommen für das am 31 . Dezember 1916 endende
Jahr nicht weniger als 5000 Dollar betrug , bis zu
einem gewissen Betrage Kriegsanleihe zeichnen müssen,
nnd zwar den dreifachen Betrag der Grund - und Einkom¬
mensteuer.

Amerikanische Brutalität.
Bern , 3 . Aug. Einer Meldung der „Associated

sireß" aus Panama vom Juni zufolge, ver¬
haftete die dortige Regierung auf Ersuchen der ame¬
rikanischen Militärbehörden alle feindlichen Frem¬
den in der Republik zwecks Internierung in der Kä-
ralzone!

Nenyork , 3 . Ang . Doktor Edward Rumely
", cd der frühere deutsche Konsul Walter Kaufsm ann
1 nd wegen „Meineids " im Zusammenhang mit dem

nkauf der „Neuyork Evening Mail " für Deutschland
unter Anklage gestellt worden . — Ter Bewahrer fei.nd-
ichen Eigentums , Palmer, erklärt , daß im Jnui
ür mehr als eine halbe Million Tollars beschlagnahmt

worden sei.
'Aus den erzielten Einnahmen seien 42

( will . 970 000 Tollars in Kriegsanleihe angelegt.
2 808 000 Tollars lieaen für die näckste Anlwli»' bereit.

'Tieft Tn der dunkelsten Ecke schimmerte auch ein
Streifen der smaragdfarbsnen Schleppe , in der sich
die schöne Frau Dore hatte malen lassen . Margarete
sog das köstliche Fundstück ans Tageslicht.

war ecu enges , schmales Mieder , an das das
junge Herz der Frau Frau Dore einst geklopft hatre.
Margarete meinte , es müsse auch ihr selbst passen —
und da hatte plötzlich „der Kindskopf der lustigen
Grstet die Oberhand . Ganz nahe an der Wand lehnte
auch ein hoher Pfeilerspiegel . Sie löste das lange Kra-
genband vom Halse und band sich die Lockenfülle hoch
über der Stirn zum Toupet . Die sternförmige Brosche»
und die dazugehörigen Ohrringe und Manschsttenknöpfei
von böhmischen Granaten mußten die Rubinensterne
vertreten , und für einen ersten flüchtigen Blick taug¬
ten sie auch hinlänglich.

Es war doch wunderlich , daß die Natur noch ein-
tnal an Größe und schmächtigem Wuchs genau dieselbe
Gestalt geschaffen hatte , wie sie vor säst einem Jahrhun¬
dert durch das Lamprechtsche Haus gewandelt war.
Das Mieder schmiegte sich glatt und faltenlos an den
Leib des jungen Mädchens , und das silberstofsene
Tablier des Rockes berührte gerade ihre Fußspitzen.

Sie erschrak vor sich selber , als sie die letzte SpangS
des Brustlatzes festgenestelt hatte und noch einmal vor
den Spiegel trat . Nun , die frevelhafte Maskerade
sollte rasch ein Ende haben ; in wenigen Minuten hing
das Kleid unversehrt wieder im Schranke , freilich!
nicht , ohne daß Tante Sophie die moderne Ahnfrau
gesehen hatte.

Mit unwillkürlich verlangsamten Schritten und
Bewegungen trat sie aus dem Gange . Die Schleppe
rauschte mit einem förmlichen Getöse über die rauhen
Dielen — in diesem panzerartig klirrenden Staats-
gewande wäre der schönen Dore das lautlose Huschen
freilich nicht möglich gewesen.

Der Hausknecht kam eben aus dem großen Salon
und schrE durch den Flursaal nach dem Ausgang.
Be : dem - herankommenden Geräusch wandte er arg¬
los den Kops zurück und schoß gleich darauf entsetzt
mit einem grotesken Sprung zur Tür hinaus , vre
er rasselnd hinter sich zuschlug . —

„ vnsetzung folgt.

ft:
f



Amtliches.
Verteilung von Nährmitteln im O.A .-Bez Nagold.

In dieser Woche werden durch den Kommunalverband
verteilt:

500 Gramm Gries auf den Kops
250 „ Graupen „ ,

Die Verteilung findet nur an Versorgungsberechtigte
(nicht an Selbstversorger ) statt.

Menstet, . s. August 1918
* Auszeichnung . Dem Sergt . Hein . Bühl er hier

wurde das Wilhelmskreuz mit Schwertern verliehen.
Tabak . Es besteht vielfach die Meinung, daß Tabak-

Manzen bis zu 50 Stück steuerfrei sind . Dies trifft jedoch
nm zu , wenn diese 50 Stück zu Zierzwccken gepflanzt wer¬
den, auf einem zusammenhängenden Grundstück stehen und
keine Blätter geerntet werden. Wenn Tabak in der Absicht
gepflanzt wurde, die Blätter hievon zu ernten, so ist dem
Ortssteueramt bei Strafvermeidung umgehend Anzeige zu
machen , ohne Rücksicht auf die Zahl der Pflanzen . V.

— Der evangelisch - soziale Kengr . s; wirv seine
-diesjährige Tagung am 16 . Oktober in Leipzig ab¬
halten.

— Erhöhung der Frachtsätze auf dem Boden-
lser . Tie Tampfschisfah . tsveuvaltnngen auf dem Boden-
isee haben die Frachtsätze der allgemeinen Tarifklassen und
der Ausnahmetarifs um- 15 Prozent erhöht.

— Frachtznschlag ins Ausland . Ter bei Neu-
Äufgabe von Sendungen von und nach der Schweiz, den
nordischen Ländern und den Niederlanden zu erhebende
Frachtzuschlag wird vom 5 . August 1918 an von 70
auf 80 v . H . erhöht.

— Stopfgarn . Wie wir hören , wird im September
wieder eine Verteilung von Stopfgarn stattfinden.

— .Keine Kleidera - lieferung von Kriegsteil¬
nehmern. Tie ReichsbekleidnngsstelLe weist ausdrücklich
darauf hin , daß Zivilkleider von .Heeresangehörigen , die
im Felde stehen , nicht beschlagnahmt werden können.

— Schließung von Gaftbetriebsn . Tie Gast¬
wirte von Salzungen wollen wegen der Feindseligkeit der
Bevölkerung gegen die Kurgäste und behördlicher Schwie¬
rigkeiten ihre Betriebe schließen . Tie harmlosen Kurgäste
müssen für die Sünden der wüsten Hamster und Schleich¬
händler mitbüßen.

— Abgabe von Bntter an die Milchlieferer.
Nach eurer neuen Verfügung der württ . Landesversor¬
gungsstelle dürfen an Milchlieferer , die an Käsereien
oder Molkereien mehr Milch liefern , uls ihre Lieserungs¬
pflicht beträgt , für je 125 Liter mehr insgesamt weitere 2
Pfund Butter neben der bisherigen Berbrauchsmenge von
100 Gr . für eine Woche auf den Kopf der Familie des,
Selbstversorgers abgegeben werden . Tagegen wird den¬
jenigen Milchlieferern , die nur oder noch weniger
ihres Lieferungssolls in den Milchverarbeitungsbetriel
verbringen , der Butteranteil auf nur 621/2 Gr . wöchenp
chentlich herabgesetzt.

— 12 . Staatslotterie . Tie 2 . Klasse dev 12.
Lotterie , bei der 10000 Gewinne mit 1340192 Mark,
worunter zwei zu 60000 Mark und zwei zu 40000
Mark , ansgespielt werden, wird am 13 . und 14. August
ds . Js . gezogen.

j — Die LndertdorffspLNdL hat eine Höhe von weit
MeV 100 Millionen Mark erreicht und wird demnächst
abgeschlossen.

— Erhöhung der Mehlration . Tie allgemeine
Tageskopfmenge an Mehl für die versorgungsberechtigte
Bevölkerung ist vom 19 . August ab zunächst bis zum
30 . September um 40 Gramm erhöht und auf 200
Gramm festgesetzt worden . Tie Anlagen an Schwer- und
Schwerstarbeiter bleiben in bisheriger Höhe bestehen . Tie
Ausgabe der Reichsreisebrotmarken, von denen
zurzeit vier Stück --- 200 Gramm Gebäck für den Tag und
Kopf zur Verteilung gelangen , ist vom 19 . August ab
auf fünf Stück ^ 250 Gramm Gebäck erhöht worden,
so daß die Wochenration an Gebäck 1750 Gramm be¬
trägt.

— Ersatzmittel in den fleischlosen Wochen . In
der Zeit vom

'
l . August bis 31 . Oktober sind bekanntlich

vier fleischlose Wochen festgesetzt worden . Als Ersatz sol¬
len Mehl oder Kartoffeln verteilt werden, und zwar in
Äen Ortschaften mit einer festgesetzten Wochenration von:

200 g Fleisch : 250 g Mehl oder 1500 g Kartoffeln
150 g Fleisch : 185 g Mehl oder 1250 g Kartoffeln
100 g Fleisch : 125 g Mehl oder 750 g Kartoffeln

zur Verteilung gelangen . Für die erste Woche (19. — 25.
August) wird der Ersatz in Kartoffeln bestehen . Aus
Grund amtsärztlichen Zeugnisses können Kranke, insbe¬
sondere Zuckerkranke die gewöhnliche Fleischration wei¬
ter erhalten.

— Die Haferdrnschprämie für 1918 beträgt
für den Zentner Hafer , >r " N die lMieserung erfolgt vor
dem 1 . September : 5 O , vor dem 16 . September
4 Mk . , vor dem 16 . Oktoln 3 Mk ., vor dem 1 . Tezember
2 Mk.

— Berfütterung von Hafer und Gerste. Ta die
Ernte an Futtergetrcide voraussichtlich besser ausfällt
alZ im Vorjahr , so ist es möglich gewesen , einzelne Tier¬
gattungen in höherem Umfang mit Haber zu bedenken als
im letzten Wirtschaftsjahr . Für landwirtschaftliche
Pferde und Maultiere darf eine Grundration von 3
Pfund für den Tag und daneben für schwerarbeitcnde Zug¬

pferde mit Genehmigung des Kommmialverband ^ fn >' die
Zeit vom 16 . August bis zum 15 . November 1918 , vom
1 . März bis zum 31 . Mai 1919 und von : 16 . Juli
bis zum 15 . August 1919 eine Zulage bis zu 4 Psünd
für den Tag gegeben werden . Für die zur Feldarbeit
verwendeten Zugochsen sind lh '

2 Pfund und für die
in Ermangelung anderer Spannticre zur Feldarbeit ver¬
wendeten Zugkühe unter Beschränkung auf 2 Kühe
für den einzelnen Betrieb 1 Pfund für die Zeit vom 16.
August bis zum 15 . November 1918 und vom 1 . März
bis zum 3l . Mai 1919 , für die zum Sprunge verwen¬
dete Zuchtbullen -17 Pfund ffir den Lag vorgesehen.
An gedeckteZuchtsauen darf 1 Zentner für den Wurf
verfüttert werden, an zum Sprunge benutzte Eber s/2
Pfund für den Tag . Hat der Landwirt an einzelnen Ta¬
gen weniger als di ? durchschnittliche Tagesmenge ver¬
füttert , so darf er an anderen Tagen entsprechend mehr
geben . Tic Landwirt ? können also schon jetzt feststellen,
wieviel sie an Fnltergekeide für Futlerzwecke zurückbe¬
halten dürfen.

Tie in Gewerbe, Handel und Industrie in kriegs¬
wirtschaftlich notwendiger Weise tätigen Arbeits¬
pferde und Manlriere werden mic der bisherigen Ra¬
tion von 3 Pfund für den Tag bedacht : die Ration wird
erst vom 15 . September d . I . ab gewährt werden kön¬
nen . Außerdem erhalten sie die übliche Bcifutterration
und, wo diese in der Zeit vom 1 . Oktober bis zum 31.
Tezember 1918 nicht eingehalten werden kann, statt dessen
eine Körnerfutterzn .

'
age von 2 Pfund für den Tag . —

Alle übrigen Pferde , insbesondere Luxnspserde, find vom
Bezug von Körnsr ' nttcr a us gssch ! 0 s i -' n . Tie Reichs-
futtermitrelste ! e kann gefta - en, da ? an Sette von Hafer
oder von Gemenge ans Hafer und Gerste Gerste ver¬
füttert wird.

— Dörrobst . Mit Rücksicht auf die Heeresversor¬
gung ist die gewerbsmäßige Verarbeitung von erwor¬
benem oder selbst erzeugtem Obst zu Törrwarc und der
Verkauf von Törroüst ans der Ernte l918 vom 1 . August
ab verboten . Ausnahmen sind nur zugunsten des un¬
mittelbaren Verkehr.? von Klein erzen gern mit Ber-
erauchern für deren eigenen Bedarf zngelassen.

— Sammlung von Bucheckern . Für abgelie-
erte Bucheckern wird Heuer ein Preis von Mk . 1 .70 bis

1 .80 das Ki ' o vergütet . Ten Ablieferern wird gestattet,
nus oen ge -amme'

. tcn Bucheckern jedoch mir in den vom
Iriegsausschnß zugclasienen Oelmühlen selbst . Oei schla¬
gen zu lassen , wofür ein Schlagschmn ausgehändigt wird.
Anderseits gewerbsmäßige Verarbeitung von Bucheckern
ist verboten.

— Gegen da. -r Tischtuch verbot in den Hotels
und andere Nnznträglichkciten hat , wie der „Konfektio¬
när " berichtet, der Verband Ver Hotelbefitzervereine
Deutschlands eine Eingabe an die Reichsbekleidungsstelle
gerichtet, worin nun Milderung des Verbotes gebeten
wird.

— Fang de : : Kranrmetsvögeln . Für die Zeit
vom 21 . September bis 31 . Tezember 1918 , in der sich
nistende Singvögel in Deutschland nicht mehr auszuhalten
pflegen, ist auch in diesem Jahr mit Rücksicht auf die
knappe Fleischversorgung der Fang von Krammetsvö-
geln im Tohnenstieg wieder ausnahmsweise zngelassen
worden.

— Entwicklung der Berufssprrrkassen . Die
Sparkasse des Deutschnationalcn Handlungsgehilfen - Ber-
baxds hat einen Zuwachs von einer Million Mark im
ersten Halbjahr 1918 . Tie bisherigen Einzahlungen be¬
trugen 18 , die Auszahlungen 12 Millionen Mark , sodaß
ein Bestand von 6 Millionen Mark vorhanden ist, der
sich aus 15 000 Sparer verteilt.

' Calw , 3. August. (Notgeld.) In seiner letzten Sitz¬
ung beschloß der Gemeinderal cmgesichis des immer größer
werdenden Klemgeldmangels städt Kriegs Notgeld in
Höhe von 20 000 ^ zu beschaffen.

* Stammheim , 3 . August. (Das Eis. Kreuz 1 . Klasse
Jakob Ritter , Gipser von hier , Unteroffizier d . R . in eine^
Württ . Inf . Gesch. Batterie , ist . für seine hervorragende Lei¬
stungen mit dem Eis . Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet und
zum Vizewachtmcister befördert worden.

fff Horb , 3 . August. Der neue Stadtschullhciß Manz
ist dieser Tage durch den Bezirksvorstand vereidigt und in
feierlicher Sitzung der bürgerlichen Kollegien in sein Amt
eingeführt worden . Der Bezirksvorstand Negieruiigsrnt
Rieger sprach bei dieser Gelegenheit dem bisherigen Stadt-
schulthchzcn Noll den Dank für seine langjährigen treuen
Dienste aus . Stiftungsverwalter Schanz schloß sich na¬
mens der Stadtgemeinde an und übergab zum Zeichen der
Anerkennung ein Oelgemälde der Stadt Horb . Stadt¬
schultheiß Noll dankte herzlich und versammelte nach Been¬
digung der Amtshandlung die Anwesenden zu einer schlich¬
ten Feier in seiner Wohnung.

fff Weilderstadt , 4. Aug . (Wahl . ) Die bürgerlichen
Kollegien haben an Stelle des zum Stadtvorstand gewähl¬
ten Aktuars Schütz, der bisher die Geschäfte des Stadt-
Pflegers besorgte , den Stadischnltheißenamtsassistenten Franz
Holzherr von Rottenburg a . bi . zum Stadtpfleger gewählt.
Auf vas Ausschreiben hatten sich 15 Herrn um die Stadt¬
pflegerstelle beworben.

(-) Frendenstadt , 3 . Aug . (Ausgewiesener
Hamster . ) Das K. Oberamt erläßt unter der Ueber-
schrift Hamster folgende Bekam- machung : Dem Kauf¬
mann Isidor Lehmann, zur - 0 Kurgast in Freuden¬
stadt. Privatste . 8, ist wegen um .-fügten Lebensmittel-
aufkams der . Aufenthalt im Oberamtsbezirk bis 31 . De¬
zember 1918 untersagt worden.

(-) Schramberg , 4 . Aug . (Wohnungskolo¬
nien . ) Tie Uhrenfabrik Gebr . Iunghans hat ein für
250 Wohnungen reichendes Gelände erworben Md als

erste Bau rate für eine Wohnungskownie ihrer Arbeiter'
500 000 Mark vorgesehen.

(-) Rottwerl , 4 . Aug . (Tod es fall .) Wäh nd'
,

eures kurzen Besuches hier ist der erste Vorsteher wer
Württ . Sparkasse und frühere Direktor der Württ . Me¬
tallwarenfabrik Geislingen , Geh . Hofrat Tr . Tr ' '

h
El " nsnizer aus Stuttgart , gestorben.

(-) Stuttgart , 4 . Mg . (Für d a s Rote Kreuz .)
Aus Anlaß des di . »jährigen Opfertags des Roten Kreu¬
zes hat die Königin dein Roten Kreuz den Betrag von
5000 Mark überwiesen. Von der Arbeiterschaft der
Daimler -Motorengesellschaft wurden für den gleichen
Zweck 3750 Mk . übersandt.

(-) Heilbronn , 3 . Aug . (Gedächtnisfeier .)f
Gestern abend hlb 8 Uhc fand zum Beginn des fünften
Kriegsjahres auf dem neuen Friedhof von Seiten der
evangelischen Kirstengemeinde eine Gedächtnisfeier für
die Gefallenen statt . Tie Gräber (244 von deutsche«
und mehrere Hundert von feindlichen Soldaten ) waren
geschmückt, dazwischen ein Altar mit schwarzem TuU
a ngeschlagen. Prälat Tr . Topffel hielt die Gedächtnis¬
rede.

(-) Neckargnrtach, 4 . Aug . (R athausskan-
d al .) Ein auf dem hiesigen Rathaus angestellter Gs-
meiudebeamter wurde wegen Unregelmäßigkeiten in der
Lebensmittelversorgung entlassen. Tie Sache nimmt nach
der „Neckarztg.

" eine überraschende Ausdehnung an . Sv
sollen Brot -, Zucker-, Krankenmehl-, Butterkarlen , ja
sogar die Lebensmittel selbst an bekannte Heilbronnoü
Wirtschaften und Cafe , deren Besitzerinnen fleißig hie»
verkehrten, geliefert worden sein . Ferner sollen auf hie¬
sige Personen — ohne deren Kenntnis — Kleiderbe-
zugsscheine ausgestellt und den genannten Heilbronnelk
Bekannten übergeben worden sein , die sich Kleider, Blu¬
sen und Schürzen damit reichlich anschafften. Ter Falk
wird die Staatsanwaltschaft beschäftigen . . Die hiesige
Ortsvorsteherstelle ist seit einigen Jahren unbesetzt.

(-) Göppingen , 2 . Aug. (80 Jahre .) Komme»,
zienrat Speiser hat heute in aller Stille seinen 8E>
Geburtstag begangen . Ter Jubilar ließ dem ganzen Peo^
sonal eine Spende überreichen.

(-- Urach , 4 . Aug. (T ie Not der Zeitungen .̂
Tic Redaktion des „Ermstalboten " gibt bekannt, daD
wegen Einberufung des Maschinensetzers der „ Ermstal-
bote bis auf weiteres nicht mehr erscheint.

(-) Tübingen , 3 .
' Aug . (Schwere Schieber .)

Tie Polizei hat den 40 Jahre alten Kaufmann Walter
Lay aus Gruppenbach bei Heilbronn , gegenwärtig einer
MnnitionskGonnc zugeteilr, und die Mitte der 50er
Jahre stehende Ci'enbohnsekretärsgattin Auguste Kon¬
zelm an n, angeblich ans Köln , wegen schwerer Schie¬
bungen mit Waren aller Art , natürlich auch Lebens¬
mitteln , im Wert von vielen Tausenden von Mark , ver¬
haftet . Ta sich noch ein anderer dringender Ver¬
dacht gegen die ö -' iöen Schieber ergab, wurden sie der
Militärbehörde in Statt Übergaben.

(-) Hrrventzsim, 3 . Ang . iWohnungsfür-
sorge . ) Zur Beschaffung guter Wohnungseinrichtungen
für Kriegsteilnehmer wird her eine Zweigstelle des!
Schwäbischen Bürger !' ims errichtet und zu diesem Zweck!
die Lumme von 30600 Mark ausgewvrfen . — Die Ge- '

meirmützige Bangesellschaft hat ihr Kapital um 150000
Mark erhöht und will weitere Wohnungen erstellen. Tie
Industriellen und die Stadt tragen die Ueberteuerung
des Bauens.

(- > LnnpheiM , 4 . Aug . (Kurpfuscher und
Schleichhändler . ) Ein angeb icher Stabsarzt kaufte
im Rottal auffallend viel Butter und Käse für ein La¬
zarett , wie er sagte. Taneven kurierte er, damit es we¬
niger auffalle, viele Kranke, namentlich Frauensperso¬
nen . Schließlich traute nian der Sache nicht mehr und
der Herr Stabsarzt wurde hier verhaftet . Er entpuppte,
sich als der vielfach vorbestrafte Kaufmann , Kurpfuscher!
und Schleichhändler Friedrich Geckeler aus Reutlin¬
gen, früher Ulm . Tie Lebensmittel wurden beschlagnahmt,:

Gerichtssaal.
( - ) Stuttgart, 3 . Aug . (Das Urteil .) Das Urteil in der

Diebstahlsaffäre der Molkereibesitzerin Sophie Lang von Besig¬
heim lautet gegen die Lang auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus,)
abzüglich vier Monate Untersuchungshaft : bei ihrer Nichte , der'
17 Jahre alten Frida Gu nzcnhauser von Lberstcnfeld . OA.
Marbach , blieb es bei einem Verweis.

Vermischtes.
Ein feines Kraut . Den „ Frankfurter Nachrichten' hat

ein Feldgrauer seine Meinung über die Kriegstabakmischung
Nr . 225 wie folgt zum Ausdruck gebracht:

Ein Sturmangriff ist nicht geheuer,
Kein Kinderspiel ein Trommelfeuer.
Das fordert Mannesmut und Kraft.
Doch wer von diesem Tabak pafft,
Und nicht dabei m Ohnmacht fällt,
Das ist fürwahr ein ganzer Held.
Mein Leben ist mir ziemlich teuer.
Doch lieber Sturm und Trommelfeuer,
Fahr ' selbst ein Tank mir über 'n Lauch.
Als daß ich diese Mischung rauch' .

Ein fünfjähriger Kriegshetzer. In . .Chicago Daily Tribüne
wird von einem fünfjährigen amerikanischen Knaben namens
Kenneth B . Hughes ans Saginam , Michigan , erzählt , der über
außergewöhnliche Rednergaben verfügen soll . Dickes Wundcrk -no
hat patriotische Ansprachen schon im ganzen Lan e gehalten . Cr
hat zum Beispiel über Rekrutierung . Kriegsanleihe und über alle
sonstigen von der Regierung gewünschten Propagandathcmata
öffentlich gesprochen . Bor Präsident Wilson hielt er eine Rede
über „Demokratie "

. Fetzt ilt er . so sagt die Zeitung , vom König
von England cingeladen worden . — Wenn das nicht zieht ! _



Ein schweres Unwetter richtete im Westerwald große Ver¬
heerungen an . In der Gegend von Kr epp ach (Amt Hachen¬
burg, Hessen-Nassau) wurde ein Teil der Ernte durch Hagel
vernichtet . In Wannfried und den umliegenden Gemar-
kungen richtete der Hagel namentlich auf den Rüben - und
Gerstenfcldern schweren Schaden an . Am schlimmsten hat das
DörfchenBorod unter der zerstörenden Gewalt eines Wir-
belsturms gelitten , der zahlreiche Dächer abdeckte und Bäume ent¬
wurzelte . Die Verwüstungen des Sturms sind bis Muders¬
bach (Kreis Altenkirchen , Rheinprovinz) bemerkbar. In der
Gegend von Altenkirchen ist die Ernte gleichfalls durch Hagel
geschädigt.

Raubmord . In München wurde die Frau des Strumpfnur-
kers Weidner im Bette ermord « :. In der Wohnung wurden
alle Kästen ausgeraubt . Bon den Tätern Hai man noch keine
Spur.

Schwerer Verdacht . In Kassel ist der Kriminalwachtmei-
ster Keller, der die Pässe für Reisen ins Ausland auszu¬
stellen hatte, unter schwerem Verdacht verhaftet worden.

Großer Diebstahl. Durch eine Bande gewerbsmäßiger Diebe'
war aus dem Lager eines Spediteurs in Wien eine Anzahl
Kisten , die von der japanischen Botschaft in Wien bei Beginn
des Kriegszustands mit Japan dort hinterlegt wurden und kost¬
bare Besitztümer im Werte von mindestens einer Vierte , Mil¬
lion Kronen enthielten , gestohlen worden . Der ganze Schatz
wurde nun bei einem Zuckerwarenhändlcr im 17 . Stadtbezirk
scstgestellt. Alle an dem Diebstahl beteiligten Personen sind ver¬
haftet.

Eisenbahnunglück . Aus der Eisenbahnbriicke bei Auschwitz
(Oswiecin) bei Biala in Galizien bemerkte in der Nacht zum
4. August der Lokomotivführer eines gemischten Zugs plötzlich
vor sich einen anderen Zug . . Er gab Volldampf zurück . Während
die 13 Personenwagen hinter der Maschine bremsten , fuhren die
folgenden , mit alten Bremsen versehenen Güterwagen weiter
und hoben die Personenwagen aus Idem Gleis . Fünf Personen¬
wagen stürzten in die Weichsel , zwei Wagen blieben am Brücken¬
geländer hängen . Soviel hekannt, smd 5 Personen schwer, 36
leicht verletzt. -

Mißernte in Baumwolle. Aus Amerika wird gemeldet daß
die Baumwollernte infolge der Trockenheit in den westlichen
Staaten einen so geringen Ertrag aufwcise wie selten . Der
Baumwöllpreis ist aus das Doppelte gestiegen.

ep Die Finanzen der Basler Mission . Wie auch die
Sache der Mission unter den drückenden Verhältnissen des
Krieges zu leiden hat , zeigt der Stand der Finanzen der Basler
Missionsgesellschaft . Die Gcneralkasse schließt, wie aus den
neuesten Nachrichten aus Basel hervorgeht, ihr Rechnungs-.
jahr mit einem Gesamtalnnangel. von 155 066,85 Franken. Unter
den Einnahmen sei hervorgehobcn der Ertrag der „Halbbatzcn-
Kollektc" mit 547 924,04 Franken , 1200 Franken mehr als
im vergangenen Jahr . Bon Württemberg sind eingegangcn: zu¬
sammen 586 692 Franken gegen 591689 Franken im Vorjahr.
Die Beiträge von Deutschland im ganzen haben sich dagegen um
2000 Franken gehoben . Die Gesamtausgaben betrugen 1630 67 ',
Franken . Wie sich infolge des Vorgehens der Engländer gegen
die Gesellschaft auf der Goidkiistc und in Indien ihre finanzielle
Lage in Zukunft gestalten wird , läßt sich heute noch nicht
übersehen . . -

Die Verbreitung der Bartflechte. In neuerer Zeit ist
in vielen Teilen Deutschlands eine Zunahme der sogenannten
Pchzflechtcn der Haut , insbesondere per Bartflechte, fcstgesteil:
worden Die Uebcrtraqung geschieht insbesondere auch auf dem
Lande vielfach durch Berührung von Tieren , namentlich Rin-
d- rn und Pferden , di - damit behaftet sind . In den Städten
erfolgt die Uebertragung am häufigsten durch Ansteckung in
den Friseurstuben beim Rasieren. Die ersten Anzeichen der
Erkrankung , die mit Vorliebe in der Bartgegend oder am be¬
haarten Kopf vorkommt , sind erkennbar am Auftreten etwa
pfenniqgroßer geröteter juckender Stellen , die meist . Schuppen
oder kleine Bläschen, am Rande zeigen . Wer 'bei sich das Auf¬
treten verdächtiger Stellen bemerkt , sollte Ungesäumt einen Arzt
zu Rate rieben

Literatur.
Eine Fülle von Anregung gibt bei Herstellung

von Damen Neidern und Abänderungen, Verwertung
alter Kostüme und Kleiderreste das letzte. Favorit-
Album "

, das in keiner Familie feh len sollte.
Der Preis von 1 macht sich vielfach bezahlt . Das
Album ist in der W . Rieker ' schen Buchh . in Altensteig noch
erhältlich.

Letzte Nachrichten,
Des UbMdHMchi.

WTB. Berlin, 4 . Aug . abends . (Amtl . ) An der
j Front nichts

' Neues.

NnterseebootLerfo!fe°
WTB. Berlin, 4 . August. (Amtlich .) In den Ge¬

wässern um England vernichteten unsere U boote 16 OvoBRT . Der Chef des Admiralstabs der Marine.
' Berlin, 5 . August. Nach einer Meldung des Berliner

Tageblatts aus Hetsingfors ist zwischen der russischen Sov-
jetregierung und der finnischen Negierung ein Abkommen
wegen Freigabe der in Finnland verhafteten Russen unv
der in Rußland verhafteten Finnen getroffen worden.

WTB. Berlin, 5 . Aug . Zu den erfolgreichen öster-
rnchmnMischen Anglisten in Albanien meldet LeonhardAdelt dem , Berliner Tageblatt" , daß sich der dortigeOberkommandierende, Pflanzer- Baltin, mit dem Flugzeugvon Wien in das albanische Hauptquartier begeben hat,
um den Vormarsch persönlich zu leiten. Er hat zu seiner
Reise nur so viel Stunden benötigt, als Eisenbahn, Schiffund Auto Tage gebraucht hätten.

Mutmaßliches Wetter.
Tie Störungen haben wieder Angenommen . Für

Dienstag und Mittwoch ist meist bewölktes und mit vev-
einzelten Mederschlägen verbundenes Wetter zu erwar¬
ten. (SCB .)

« ruck u !w Berts,- . r , . Rieker 'schen « uckdruckerei Allew: «̂
Für die Schriftleitung verantwortlich!: Ludwig Laut.

»Ml» »
SN». EeillMWMl XIII. (K. W .) AMlldM

Am 1 . August 1918 ist eine Bekanntmachung Nr . 0 II . 700,7.
18 KRA . betr. Beschlagnahme , Bestandserhebung und Höchstpreise
von Leichtöl . Rohbenzol, Benzol, Toluol . Benzinu . sonstigendenzol - oder
benzinartigen Körpernin Kraft gelreten.

Während es bezüglich der Beschlagnahmr von Rohtoluol , gereinig¬
tem Toluol und Reintoluol bei den Bestimmungen der Bekanntmachung
CH. I 1 3 16 KRA . (veröffentlicht in der Beil . z . Staatsanzeiger v . I.
3 . 16 Nr .

'50) verbteidl , sind nunmehr auch Rohbenzol einschlicßlich der
benzothatligen Vorerzeugniffe der Gasanstalten , Leichlöle aus der Stein¬
kohlen- nud Braunkohlen- Tecrdestillation, bestimmte bei der weiteren Auf¬
arbeitung der Rohbenzole und Leichlöle entstehende benzolartige Körper
und bestimmte sonstige benzoi- und denzinartige Körper beschlagnahmt.
Die Veräußerung, Lieferung und Verwendung der beschlagnahmten Stoffe
ist nur noch mir Erlaubnis der Kgl . Preußischen Inspektion der Krafl-
fahrtruppen und die Aufarbeitung von Rohbenzolen und Leichtölen nur
unter Jnnehalrung besonderer Vorschriften gestaltet.

Gewiunungs- und Aufarbeitungsanitalten haben monatlich über
ihren Bestand an beschlagnahmten Stoffen und andere Besitzer oder Ge¬
wahrsamshalter über den beim Beginn des 1 . August vorhandenen Be¬
stand , sofern er 100 Klg . übersteigt , bis zum tb . August Meldung an
die Kgl . Preußische Inspektion der Krastfahrlruppen ( Betriebsstoff - Abtei¬
lung) in Berlin auf den dort anzusordern ^en amtlichen Meldescheinen zu
erstatten. Jeder Metdepflichlige hat em Lagerbuch zu führen.

Gleichzeitig sehr die neue Bekanntmachung für verschiedene der
durch sie betroffenen Stoffe Höchstpreise fest.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger vom
2 . August 1918 veröffentlicht und dort einzufthen.

Stuttgart , den 1 . August 1918.

Alteusteig- Ltadt

nßeizemz.
In der Nachlaßsache des Dreltöaigwlrts Johann Georg

Lutz von hier und seiner Ehefrau kommt die vorhandene Fahrnis ge¬
gen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung und zwar am

Mittwoch, de» 7. A»z., von vom. 1-« W «» :
verschiedene Gegenstände von Gold «nd Silber,

wornnrer eine silberne u. eine goldene Damenuhr,
Manns - u Frauenkleider , worunter ein seidenes
Kleid « eine Pelzgarnitur , 1 Regulator , 1 Sofa,
1 Buffet , eichen fourniert , mehrere Vorhänge,
Tische, Sessel» Kästen, Betten , Bettzeug , Bettladen,
Nachttische » Kommode, 2 Sofa;

nachmittags 2 Uhr : 1 Pianino;
Domerrlag, de» 8. Aug., »o» »om .

's« llhr
Betten , Weitzzeug , Schreinwerk » Wirtfchaststifche»

2 Gährgeschirre , Stühle , Gläser u. sonstige Wirt¬
schaftsgerätschaften , Küchengefchirr , 1 Tafelwage,
1 Küchenbuffett , 1 Küchenkaften, 1 Wafchmange,
1 Nähmaschine, 1 Wirtfchastsbuffet, 1 Kohlensäure-
apparat , 1 Leiterwagen . LS Fässer, 6 Hühner und
1 Hahn , sonstiger allgemeiner Hausrat und ea.
Lvvo Liter Most.

Bezirksnotar Beck.

Zum 15 Aug . oder später wird
ein

Mädchen
zu kleiner Familie bei guter Ver¬
pflegung nach Wiesbaden

gesucht.
Frau RechtsanwaltKrücke
z. Zt. Anker SimmerSfeld.

Für 1 . September oder früher
wird

gesucht.
Reue Hmdeksch»le EM.

Heldmß-
Äichteli

aller Art

Papiersäcke
zum Feldpostoersand von Kleidungs-

u . Wäschestücken etc.

Pergament-
Schläuche

Feldpostbrief-
Umschläge

Feldpost
Kartenbriefe

ius Feld und vom Feld

Auskleb -
Feldadrefsen

Briefpapiere
empfiehlt die

i!I . WA ' WMZ

Martissmoos.

Nmchchotkkuif.
Die Gemeinde verkauft am

Samstag, den 10. Aug. 1918, nachm. 2 Uhr
auf dem Rathaus

312,78 Fm . Fichten - u. Tannenholz
( St,4 « I. , 83,t7 II. , 6L .1t III., 4S »7 IV u . 22 t » V. Kl .)

Angebote sind schriftlich, in Prozenten der Forstpreise pro 18 aus¬
gedrückt, zu obigem Zeitpunkt beim Schulth . -Amt einzureichen , wo auch
die Bedingungen eingesehen werden können.

MM

MM

Der Gemeinderat:
z . B . Schultheiß Gchaible.

ravuM - Mäkn
MM
bomwör 1318

I8t M dsükll ill asr

V. kielrsr'rede » 8»cdliil !g.
4Hkll8tkig.

Suche
jüngeres

Mädchen
zu kl . Familie , gute Behandlung,
Famil .-Anfchluß

Frau Elise Schill
Stuttgart , Hebelstr . 1.

gesucht.
Küchenmädchen

Tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit auf 15 . oder 1.
Sept . gesucht. Gute Verpflegung.

Offerte an
3akob Gietz

Gasth . z . Erbprinzen
Ettlingen b . Karlsruhe

Wegen Kriegstrauung meines Mäd¬
chens. wird für bald ein tüchtiges,
selbständigesMädchen gesucht in
gutes Haus

Frau Dr . Richter
Pforzheim, Haldenweg 48.
Familien-Rachrichte« .

Vermählte:
Theodor Schmid Apothekebesitzer

Oberapotheker d . Reserve und Frau
Bertel geb . Rudolphi , Nagold , Stutt¬
gart.

. Gestorbene:
Nagold : Karl Walz, ff ins . seiner

im Felde zugezogenen Krankheit,
Sohn der Frau Julie Walz
Schullehrers -Witwe , 26 I.

Hochdorf O .A . Horb : Isaak Walz,
Sägewerksbes. 68 I.

Im Felde gefallen:
Nagold : Artur Jetter , Vzfw . und

Offz . -Asp .
^
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